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Feature: Magnatune

“We are not evil”, so sagt es das 
Internet-Plattenlabel Magnatune, 
das auch Mitglied im von NovaTune 
und Orca Records gegründeten Fair-
Trade-Music-Network ist.

Da hat sich die Firma etwas vor-
genommen, denn die Musikindustrie 
scheint oft nur vom Gewinn motiviert 
zu sein und den Künstler als „Produkt“ 
zu sehen. Doch Magnatune nimmt die 
Herausforderung an und macht Fair-

Trade-Music zur Realität. Gegründet 
im Jahr 2003 wuchs das Label bereits 
auf über 185 Künstler, die 342 Alben 
mit 4.489 Songs präsentieren.

„Mit Magnatune habe ich die 
Chance, eine neue Art Plattenlabel 
aufzubauen,“ sagt John Buckman, 
Gründer und CEO von Magnatune. 
„Ein Label, dass jeden fair behandelt.“  
Erfolgreicher Geschäftsmann und 
lange Zeit selbst Musiker, versuchte 

KEIN BÖSER WILL ER SEIN

Feature: Magnatune

Kann Musik nach dem Sharewareprinzip verkauft 
werden? Die Antwort von Magnatune-Gründer 
John Buckman lautet „Ja!“
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Buckman ein Geschäftsmodell zu 
finden, mit dem interessante Musik 
überleben und sich entwickeln kann. 
Das bedeutet, dass die Musiker 
bezahlt werden, die Plattenfirma 
überleben kann und die Kunden 
einen vernünftigen Preis für die Musik 
bezahlen.

Magnatune macht die Verträge 
direkt mit den Künstlern und 
verkauft Downloads und CDs an die 
Kunden, aber auch Lizenzen für die 
kommerzielle Nutzung der Musik 
an verschiedene Firmen. Für die 
Musikindustrie ist ungewöhnlich, dass 
Magnatune die Einnahmen aus den 
Verkäufen 50:50 mit den Künstlern 
teilt und die Musik komplett kostenlos 
vorgehört werden kann – das Label 
nennt das eine „try before you buy“-

Philosophie. Da für die Verträge die 
Creative-Commons-Lizenz genutzt 
wird, behalten die Künstler bei 
Magnatune auch die Rechte an ihrer 
Musik.

Musikfans wählen ihren eigenen Preis, 
den sie für die Album-Downloads 
im WAV- und MP3-Format zahlen 
möchten, ab 5 US-Dollar selbst 
aus. Interessanterweise wählen die 
meisten Kunden den durschnittlichen 
Preis von 8 Dollar pro Download und 
14 Dollar für physikalische CDs. Durch 
die 50 Prozent Gewinnbeteiligung 
unterstützen die Käufer die 
Künstler direkt – das macht auch 
ein gutes Gefühl beim Kauf.  „Die 
kundenfreundliche Politik hat die 
Marke stark gemacht,“ sagt Buckman, 
„das wiederum sieht man an den 

John Buckman, Gründer von Magnatune, 
genießt gerne gute Musik

http://www.magnatune.com
http://www.fair-trade-music.de
http://www.fair-trade-music.de
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Verkaufszahlen und der Unterstützung 
im Internet. Es geht nicht nur darum, 
Musik anzubieten, sondern auch eine 
Gemeinschaft aufzubauen.“

Magnatunes Untertitel „open music 
record label“ wird teilweise durch 
die Zusammenarbeit mit Creative 
Commons, einer Non-Profit-
Organisation erreicht, die flexible 
Lizenzierung von Musik und auch 
den freien Austausch sowie das 
Weiterarbeiten an bestehenden 
Songs ermöglicht. Die Künstler bei 
Magnatune behalten alle Rechte 
an ihren Songs und erlauben 

verschiedene Nutzungsarten.  „Aus 
kommerzieller Sicht gibt uns die 
Creative-Commons-Lizenz ein gutes 
Marketing-Instrument für Podcasts 
und Webseiten wie WebJay, iRate und 
Last.fm, die unsere Musik kostenlos 
spielen können und uns damit neue 
Fans bringen,“ erläutert Buckman. 
„Wir denken, es ist einfacher, die 
Menschen zur Bezahlung eines 
Produkts zu bringen, wenn ihnen 
gefälllt, wofür man steht. „

Buckman hatte auch die Idee, das 
Open-Source-Prinzip der Software 
auf das Musikgeschäft zu übertragen. 

Einfach und übersichtlich: Das 
Angebot von Magnatune

Feature: Magnatune

Die Prinzipien von Open Source sind 
schnell erklärt: Die besten Arbeiten 
von tausenden von Mitwirkenden 
werden gesammelt und auf einer 
einfachen Software-Plattform 
präsentiert. Magnatune macht das 
gleiche mit Musik: Die beste Musik 
auswählen und auf eine Webseite 
packen. Das Label bekommt mehr 
als 400 Demos monatlich, doch 
nur etwa zwei Prozent werden 
veröffentlicht.

Viele der Künstler sind exklusiv 
bei Magnatune zu hören. „Die 
herkömmlichen Musik-Dienste 
überforden den Kunden mit 
tausenden Songs,“ sagt Buckman, 
„unser Ansatz ist komplett anderes. 
Wir etablieren eine Beziehung mit 
den Künstlern und wählen jedes 
Album selbst aus. Das bedeutet, 
unsere Kunden hören eine Auswahl 
der Besten.”

Musiker haben das Potential von 
Magnatune schnell erkannt. Die 
Electronica-Band Artemis aus San 
Francisco war schon recht früh 
dabei. Artemis Robison, Gründerin 
und Sängerin der Gruppe dazu: 
“Magnatune hat uns wegen dem 
innovativen Geschäftsmodell ge-
fallen. Ich sah die Möglichkeit, meine 
CD-Verkäufe zu erhöhen, gleichzeitig 
aber die Rechte an meiner Musik zu 
behalten und die Freiheit zu haben, 
die Songs auch auf jede andere 
Weise zu bewerben.“

Das Label bietet ungewöhnliche 
Musik in verschiedenen Genres wie 
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Klassik, Electronica, Heavy Metal, New 
Age, Rock und World Music. Besucher 
der Webseite können alle Alben 
komplett anhören. Ein begeisterte 
Kunde schrieb: „Es ist eine Freude, so 
viele verschiedene Musik anhören zu 
können. Ich respektiere Eure Künstler 
und liebe die unterschiedlichen Stile 
Eurer Alben.“ Künstler aus aller Welt 
sind bei Magnatune vertreten und 40 
Prozent der Verkäufe gehen nach 
Europa.

Magnatune bietet auch verschiedene 
Lizenzen für die kommerzielle 
Nutzung von Musik. Und es wurden 
bereits Songs für Filme, Werbung, 
Videospiele und Webseiten lizenziert, 
aber auch für privatere Zwecke 
wie Hochzeitsvideos. Einer der 
Bestseller, der Künstler MRDC, 
der als „electro-garage with soulful 
singing“ beschrieben wird, wurde 
auch schon bei einer Modenschau 
gespielt. Gemeinnützige Projekte, 
etwa von Filmstudenten, können die 
Musik sogar kostenlos nutzen. Durch 
die Lizenzierung wird etwa ein drittel 
des Umsatzes bei Magnatune erzielt 
– ein wichtiger Bereich also.

Dass das Label mit einem alternativen 
Geschäftsmodell erfolg hat, zeigt 
Realisierbarkeit solcher Modelle. „Ich 
glaube, Magnatune wird wachsen, 
weil wir die Menschen freigiebig 
behandelt,“ sagt Buckman. Artemis 
Robison stimmt sofort zu: „Ich habe 
zwar keine Kristallkugel, doch ich 
glaube, dass die Tage der Major-
Labels, die Künstler und Hörer 
über den Tisch ziehen, vorbei sind. 

IHRE MEINUNG

Fanden Sie diesen Artikel gut?

Innovative Labels wie Magnatune 
bereiten den Weg, Musik sicher digital 
zu verkaufen, und das zu einem fairen 
Preis.“

Open music scheint sich für 
Magnatune auszuzahlen. Nach zwei 
Jahren verlinken bereits 207.000 
Seiten zu dem Label. Zudem ist das 
Unternehmen bei Goolge die „Top site 
for music licensing.“ John Buckman ist 
sich sicher: „Wir glauben, dass unser 
Ansatz funktionieren kann und ich bin 
sicher, dass die Zeit für Fair-Trade-
Music gekommen ist.“

Teresa Malango/cw

INFO

Magnatune

Erreichbar ist das Ange-
bot von Magnatune unter 
www.magnatune.com

Die offizielle Homepage des 
Fair-Trade-Music-Networks gibt 
es unter www.fair-trade-music.de

http://www.novatune.de/cgi-bin/artikelbewertung.pl?Artikel=Magnatune&Gefaellt=Ja
http://www.novatune.de/cgi-bin/artikelbewertung.pl?Artikel=Magnatune&Gefaellt=Nein
http://www.magnatune.com
http://www.fair-trade-music.de
http://www.native-instruments.de/k2.info



